
Verbandsgemeindeverwaltung                                                               Weilerbach, 13.11.2025  

        W e i l e r b a c h 

        Az. 3.1/610-13/Me. 

 

                                           

 

B e k a n n t m a c h u n g 

 

Vollzug des Baugesetzbuches; 

hier: Bebauungsplan „Auf dem Immel II“ der Ortsgemeinde Weilerbach 

 

Die Kreisverwaltung Kaiserslautern, Untere Landesplanungsbehörde, hat mit Verfügung vom 

28.09.2023, Az.: 5.6/610-13/ Weilerbach, nachstehende Genehmigung des Bebauungsplanes 

„Auf dem Immel II“ der Ortsgemeinde Weilerbach auf der Grundlage des §§ 8 Abs.3 u. 10 

Abs. 2 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung vom 3. November 2017 (BGBI. I S. 

3634), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. Juli 2023 BGBL. 2023 I. Nr. 221) 

geändert worden ist, i.V.m. der Zuständigkeitsverordnung zum Baugesetzbuch vom 10. 

Februar 1998 (GVBI. Rheinland-Pfalz, S.28) erteilt, welche hiermit gem. § 10 Abs. 3 BauGB 

bekanntgemacht wird.  

 

Genehmigungsverfügung 

 

Der Bebauungsplan „Auf dem lmmel II" der Ortsgemeinde Weilerbach, der am 18.05.2022 

durch Beschluss des Gemeinderates als Satzung verabschiedet wurde, wird gemäß § 10 Abs. 2 

i.V.m. §8 Abs. 3 Satz 1 BauGB genehmigt. 

 

Begründung: 

 

Nach Prüfung der vorgelegten Plan- und Verfahrensunterlagen bestehen gegen den 

Bebauungsplan keine inhaltlichen oder verfahrensrechtlichen Bedenken. 

 

Im Rahmen der durchgeführten Anhörungsverfahren wurden sowohl bei den verschiedenen 

Beteiligungen der Behörden gemäß §4 BauGB als auch bei der Beteiligung der Öffentlichkeit 

gemäß § 3 BauGB keine Bedenken gegenüber der Planung vorgebracht, die nicht im Rahmen 

einer sachgerechten Abwägung überwunden werden konnten. 

 

Bei der Beurteilung, ob gemäß § 1 Abs. 4 BauGB der vorliegende Bebauungsplan den Zielen 

der Raumordnung angepasst ist, waren die Zielvorgaben des Landesentwicklungsprogramms 

Rheinland-Pfalz (LEP l\/) und auch die Ziele des Regionalen Raumordnungsplans Westpfalz 

2018 (ROP IV), zu beachten. Die Ausnahmeregelungen zu den Sicherungsinstrumenten zur 

Freiraumsicherung in Kapitel 11.1.2.2 des Regionalen Raumordnungsplans (Regionaler 

Biotopverbund 215, Regionaler Grünzug Z 19 und Vorranggebiet Landwirtschaft Z 28) 

wurden nachweislich beachtet. 

 

Die Genehmigung des Bebauungsplans erfolgt im Rahmen des Parallelverfahrens zur 

Gesamtfortschreibung des Flächennutzungsplans der Verbandsgemeinde Weilerbach. 

Nachdem die der Bebauungsplanung zugrundeliegende Flächennutzungsplanung einen 

Verfahrensstand erreicht hat - der Entwurf beendet sich derzeit in der erneuten Offenlage 

gemäß §4a BauGB -, bei welchem davon auszugehen ist, dass der Bebauungsplan „Auf dem 

lmmel II" aus dem Flächennutzungsplan entwickelt sein wird, kann die Bekanntmachung des 



Bebauungsplanes nach der Genehmigung durch die höhere Verwaltungsbehörde gemäß § 8 

Abs. 3 Satz 2 BauGB vor dem Flächennutzungsplan erfolgen. 

 

Hinweise gem. §§ 214, 215 BauGB 

 

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und 

Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie die Rechtsfolgen der §§ 214, 215 

BauGB wird hingewiesen.  

Unbeachtlich werden demnach:  

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort 

bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der 

Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes und 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 

 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Bebauungsplanes oder der 

Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung 

begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn 

Fehler nach § 214 Absatz 2a beachtlich sind. 

 

Dienststunden:     Montag                             8.00 Uhr bis 12.00 Uhr / 13.30 Uhr bis 18.00 Uhr 

                             Dienstag und Donnerstag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr / 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr 

                             Mittwoch und Freitag                              8.00 Uhr bis 12.00 Uhr  

                                                                                                                              

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes aus nachstehend abgedrucktem 

Lageplan ersichtlich.                                                                                                                                

 

 

 

 

Ralf Schwarm 

Bürgermeister 

 

 

Bekanntmachungsnachweis:  Amtsblatt am 20.11.2025 

 

 


